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sich das schwedische Heer in Sachsen; 10 Fürsten und 30 Gesandte
suchten den jungen Helden in Altranstädt aus. Seine Einfachheit stand
in schroffem Gegensatze zu dem übertriebenen Luxus des sächsischen Hofes.
Er trug Stulpstiefel, Lederhosen und einen blauen Rock mit kupfer-
nen Knöpfen- Im Felde teilte er alle Strapazen und Entbehrungen
mit den Soldaten.

Peter war in der Zeit nicht müßig gewesen. Mit unsäglichen Mühen
und Kosten hatte er an der sumpfigen Mündung der Newa den Grund zu
der später so prächtigen Hauptstadt Petersburg gelegt. Durch Mauern,
Pfahlwerk und aufgeschüttete Erde mußte erst der Baugrund geschaffen
werden. Die ersten Häuser waren von Holz und die ersten Einwohner
zwangsweise hinein verpflanzt. Auf allen Gebieten des Erwerbes und
Verkehrs hatte Peter Verbesserungen getroffen und besonders das Heer
vermehrt und kriegstüchtiger gemacht. — Karl hatte keinen geringeren
Plan, als fernem Gegner in Moskau den Frieden zu diktieren. Dahin
brach er auf (1707); alles ging nach Wunsch, der Zar bat um Frieden.
Karl antwortete durch einen neuen Sieg bei Golowtschin, — den
letzten in diesem Kriege! Von jetzt ab wandte sich das Glück; der
strahlende Stern begann zu erbleichen und erlosch endlich in Nacht.

6. Karls Niederlagen. Karl war ungewiß, ob er den Weg nach
Moskau über Smolensk oder durch die Ukraine nehmen sollte. Auf
letzteren lockte ihn der alte Kosakenhetman Mazeppa, der gern den Tribut
an Rußland los sein wollte. Er verhieß dem Könige Hilfstruppen und
Lebensmittel die Fülle. Alle Generale widerrieten dem Könige das ge-
wagte und abenteuerliche Beginnen, aber um so starrsinniger beharrte er
bei seinem Entschluß. Der Marsch durch das wegelose Steppenland
wurde angetreten. Wälder, Sümpfe und Regen ermüdeten die Soldaten;
Mazeppa samt den Lebensmitteln blieb aus; Krankheiten rissen ein; Ge-
neral Löwen Haupt, der Truppen und Kriegsmaterial bringen sollte,
kam nicht. Endlich erschien Mazeppa ohne Geld und Lebensnüttel mit
5000 Kosaken; die übrigen hatte Menfchikoff zum Abfall gebracht. Auch
Löwenhaupt kam, aber in den tapfersten Kämpfen gegen die russische Uber-
macht hatte er alles Kriegsmaterial und einen großen Teil des Heeres
verloren. Das durch Frost, Hunger, Krankheiten und feindliche Angriffe
geschwächte Heer begann die Belagerung der Festung Poltawa (1709).
Peter rückte mit großer Übermacht zum Entsatz heran. Als Karl die feinte
liche Stellung beobachtete, traf ihn eine Kugel in die Ferse; trotzdem setzte
er seinen Ritt noch eine (Stunde fort. Der Fuß war mittlerweile fo
geschwollen, daß der Stiefel heruntergeschnitten werden mußte. Am
Tage der Schlacht ließ sich der König in einer Sänfte tragen. Mit der
größten Todesverachtung fochten die Schweden, aber sie wurden von der
Übermacht erdrückt; die meisten fielen oder wurden gefangen. Mit
genauer Not wurde der König aus dem wilden Getümmel gerettet.
Als er die Gefangenschaft seiner besten Generale erfuhr, sagte er:


